Deutsdier Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/440 


Sachgebiet 82 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Häfele, Burger, Dr. Evers, Dr. 
Furier, Frau Kalinke, Müller (Berlin) und Genossen 


betr. unterschiedlidie Rechtsvorsdiriften im Sozial- 
versicberungsredit in einzelnen Bundesländern 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Hält es die Bundesregierung für richtig, daß auf dem Gebiet 
der Sozialversicherung landesrechtliche Vorschriften wie 
das Badische Gesetz über die Sozialversicherung bei Arbeits- 
Unterbrechung ohne Entgeltfortzahlung vom 7. März 1949 
eine Rechtsungleichheit innerhalb des Bundesgebietes be- 
wirken? 

2. Gibt es außer dem genannten Badischen Gesetz noch weitere 
landesrechtliche Vorschriften, die eine Rechtsungleichheit 
auf diesem Gebiet schaffen? 

3. Gibt es darüber hinaus noch weitere sozialversicherungs- 
rechtliche Vorschriften im Geltungsbereich des Grundge- 
setzes, die eine Rechtsungleichheit zur Folge haben? 

4. Gedenkt die Bundesregierung, diese Rechtsungleichheit zu 
beseitigen, etwa im Rahmen einer Reform der Reichsver- 
sicherungsordnung? 
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